
Geſundheitspflege
Gegen den nervöſen Kopfſchmerz bei Frauen der gewöhnlich

morgens auftritt wenn ſie ſich am Abend vorher in rauchigen
immern bei Abendunterhaltungen uſw aufgehalten haben oder

eine unruhige Nacht hatten empfiehlt ſich die Abwaſchung der
unteren Rückenpartie mit friſchem Brunnenwaſſer und nach
fpriaepn ſtarken Frottieren mit einem groben Handtuch Die

rozedur muß in einer halben Stunde wiederholt werden
Mittel gegen Kench Blut und Krampfhuſten Als zuver

läſſig wirkſam gegen Keuch Blut und Krampfhuſten wird fol
endes Mittel empfohlen einige weiße Zwiebeln werden in heißer
ſche gebraten dadurch entwickelt ſich ihr ſcharfer Stoff mehr und

ihr Mark wird breiartig erweicht Nachdem die äußere verbrannte
Schale entfernt iſt legt man das gedrückte Mark auf ein Stück
Zeug dies Pflaſter wird nun ſo warm als man es vertragen kann
auf die Herzgrube oder Magengegend gelegt und zwar ſo daß das
Mark auf der bloßen Haut liegt Nach dem Erkalten iſt es nicht
mehr zu verwenden ſondern es muß wieder friſcher Brei aufgelegt
werden Bei nicht gefährlichem Huſten reicht es hin dieſen Ueber
ſchlag täglich vier bis fünfmal zu wiederholen bei ſehr ſchmerz
ar Krampfe aber iſt eine ſtündliche Erneuerung geboten Bei

indern hält oft ſolcher Huſten trotz aller Mittel viele Wochen an
dann hat meiſt ein veränderter Aufenthalt Wechſel des Zimmers

und reine Luft großen Einfluß auf die Geneſung Ueberhaupt
iſt Lüften eine unumgängliche Notwendigkeit nur hat man hierbei
den Kranken vor Zugluft zu bewahren

Warzen zu beſeitigen 4 Gramm Chromſäure in 8 Gramm
Waſſer aufgelöſt und die Warzen zweimal des Tages damit betupft
Die Warzen werden braun nach und nach immer niedriger und
ſind in 3 Wochen verſchwunden

Kinderpflege und Erziehung
Ehrerbietung der Kinder gegen die Eltern

Vor einem grauen Haupte ſollſt du aufſtehen und die Alten
ehren ſagt ſchon die heilige Schrift und unter dieſen Alten ſind
in erſter Linie die Eltern verſtanden Liebevolle Ehrerbietung
In dieſe zwei Worte läßt ſich zuſammenfaſſen was ſich in Blick und
zeberde in Wort und Tat ausſprechen muß Wer die erkennt

der weiß daß er ſich in einem Haushalte befindet von welchem der
Brwrberr mit freudigem Stolz ſagen kann Mein Haus iſt meine

rg
Die liebevolle Ehrerbietung der Kinder gegen die Eltern iſt der

Prüfſtein einer guten Erziehung der Beweis eines glücklichen Fa
milienlebens und der vollkommenſten Harmonie zwiſchen allen Fa
milienmitgliedern ſie iſt ein unendlich feinerer Beweis des guten
Tones als ein tadelloſes Kompliment als eine wohlgeſchulte Rede
weiſe als eine ausgeſuchte Höflichkeit gegen die Fremden ſelbſt

Ein ſehr wichtiger Punkt in der Erziehung iſt auch die Sprache
auf welche ſchon von früher Jugend an die größte Aufmerkſamkeit
gewendet werden muß Gewöhne dein Kind zeitig an das richtige
Sprechen ſeiner Mutterſprache iſt ein pädagogiſcher Grundſatz
welcher leider nur allzuhäufig vernachläſſigt wird Das Beiſpiel
welches in dieſer Beziehung die Eltern und die ganze Umgebung
geben tut hierbei unendlich viel mehr als die Belehrung

Die Ehrerbietung der Kinder gegen die Eltern wird ſchwerlich
da entſtehen und kann keinesfalls von langer Dauer ſein wo
wiſchen Vater und Mutter unangenehme Szenen vorfallen wo gar
ader und im Hauſe herrſchen und die Kinder Zeugen ſein

müſſen von Dingen und Gewohnheiten welche die Achtung unter
graben Auch ſollten ſich die Eltern und Erzieher bemühen ſtets
edle und gewählte Ausdrücke zu gebrauchen und das Kind wird ſich
dann ganz von ſelbſt dieſer Ausdrücke gleichfalls bedienen Nicht
daß die Sprache ins Gezierte umſchlagen ſoll das wäre ein ebenſo
großer Fehler wahre Bildung zeigt ſich in der anſcheinend größten

atürlichkeit in der Anwendung der Putteripra e und dieſe Na
türlichkeit in der Sprache iſt nur durch das Vorbild zu erreichen

Es gibt keinen beſſeren Maßſtab für den guten Ton in der
Kindererziehung und unter Kindern der einen angenehmeren und
tieferen Eindruck auf jedermann machen kann als die Art und
Weiſe wie die Kinder ihren Eltern gegenübertreten Das iſt ge
wiſſermaßen die Krone der Erziehung und läßt einen ſicheren
Schluß auf die ganze Erziehung auf das ganze Leben im Hauſe zu
ſ iſt für den kundigen feinfühlenden Beobachter ein untrüglicher

rüfſtein ſie wirkt entſchieden für die Meinung welcher der
von den Eltern den Kindern und dem Hausweſen mit ſich

ortnimmt S Th0 Jung gewohnt alt getan Dieſes alte wahre Sprichwort
ſollten wir bei Erziehung unſerer Kinder ſtets vor Augen haben
und ſo z B ſchon in der Jugend unſere Kleinen daran ge
wöhnen langſam zu eſſen ordentlich zu kauen und zu Fleiſchſpeiſen
gleichzeitig Brot zu genießen denn gut gekaut und dazu zwingt der
gleichzeitige Genuß von Brot iſt halb verdaut

0 Bei Windkolik der Kinder kann man einen Aufguß von
Fenchel oder Sternanis mit weniger Rhabarbertinktur Apotheke
zu 1 Kaffeelöffel auf die Taſſe Tee reichen

e
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Für die Küche
Sauerampferſuppe Gleich dem Spinat iſt der Sauerampfer am belten im Frühling Zu einer wohlſchmeckenden Suppe

pflückt man reichlich drei Hände voll von den Stielen wäſcht die
Blätter gut läßt ſie trocken ablanfen und dünſtet ſie mit Butter
in ihrem eigenen Saft weich dann ſtreicht man ſie durch ein Sieb
vermiſcht ſie mit zwei Löffel voll Mehl gießt kräftige Fleiſchbrühe
an und kocht die Suppe unter fleißigem Umrühren kurze Zeit durch
dann wird ſie mit Salz und einer Priſe Muskatnuß gewürzt und
über geröſtete Semmelwürfel angerichtet Dieſe Suppe hat einenerfriſchenden und angenehmen Geſchmack

Apfelſinenauflanf Die fein abgeſchälte Schale von zwei Apfel
ſinen kocht man in dreivietel Liter Milch zehn Minuten gießt die
Milch dann durch und ſtellt ſie kalt Nun rührt man ſie mit 200
Gramm Mehl und ebenſoviel Zucker ab und kocht dieſen Brei nebſt
100 Gramm Butter unter andauerndem Rühren ſo an bis er
ſich von der Kaſſerolle ablöſt Wenn derſelbe erkaltet iſt werden
zehn Eidotter der Saft der zwei Apfelſinen und der Schnee der
zehn Eiweiß dazu gemacht dann füllt man die Maſſe in eine mit
Butter ausgeſtrichene Form bäckt ſie dreiviertel Stunde ſtreut
Zucker darauf und ſerviert den Auflauf

Kalbshirn für Kranke Zeit der Zubereitung eine Stunde Vor
allen Dingen muß das Kalbshirn gut gewäſſert werden dann ſetzt
man es mit kaltem Waſſer auf läßt es darin heiß und ſteif wer
den kühlt es in kaltem Waſſer ab und häutet es dann rm
Es wird mehrere Male eiq eingehackt dann mit Salz beſtreut
und in zerlaſſener Butter durchgeſchmort mit wenig Mehl be
ſtreut mit einigen Tropfen Zitronenſaft beträufelt und einigen
Löffeln Fleiſchbrühe aus Fleiſch Extrakt begoſſen Jn 30 Minuten
wird das Hirn gar ſein worauf man noch 5 Gramm Fleiſch Pepton
an die Sauce tut Noch verdaulicher wird das Hirn wenn
man es nach dem Häuten durchſtreicht und in Breiform dünſtet

Eine neue Art Hefe Eine neue Art Hefe wird auf nachſtehende
Weiſe dargeſtellt Weizenkleie wie dieſelbe von der Beutelmaſchine
der Mühle kommt wird in einen warmen Raum von 24 Grad
Reaumur gebracht Hierauf wird dieſelbe mit ſo viel Waſſer von
24 30 Grad Reanmur vermiſcht daß ein dicker Teig daraus ent
ſteht welcher in ein geſchloſſenes Gefäß gebracht wird Nach 24
Stunden iſt dieſer Weizenkleienteig zur wirkſamen Hefe geworden
zur Bier und Alkoholbildung ſowie zur Brotbildung geeignet

Frikandellen von Fleiſchreſten Man nimmt hierzu Ueber
reſte von gekochtem Fleiſch am e von gebratenem Fleiſch hackt
es mit einer Zwiebel oder Peterſilie recht fein rührt dazu einige
Eier Salz etwas Maggi Würze und geſtoßenen Pfeffer gerie
benes Weißbrot Bratenjus oder ſaure Sahne in Ermangelung
deſſen ein wenig Milch Dann macht man Klöße von der Größe
eines Eies drückt ſie ein wenig flach beſtreut ſie mit den geröſtet a
und fein geſtoßenen Kruſten des Weißbrotes und brät ſie in Burter
gelb Hat man gekochten Schinken ſo kann man etwas davon mit
dem Fleiſch hacken Jn Ermangelung des Weißbrotes laſſen ſich
recht gut einige kalte Kartoffeln welche auf einer Reibe gerieben

werden verwenden Aus Henriette Davidis Praktiſches Koch
buch Verlag W Herlet Berlin

Kleine Mitteilungen
Celluloid Gegenſtände kann man kitten indem man die

Bruchflächen für einige Augenblicke in Eſſigſäure taucht und zu
ſammengebunden trocknen läßt

Milchflecke und Milchkaffee Flecke laſſen i aus zartfarbigen
Stoffen ſchwer meiſt gar nicht entfernen Ein Mittel das dieſem
Uebel abhilft iſt das chemiſchreine Glycexin Mit einer weichen
Bürſte ſtreicht man das Glycerin auf die Milchflecke läßt es in den
Stoff einziehen wäſcht dieſen nach ungefähr zehn Minuten mit
lauwarmem Waſſer aus und plättet die Stelle auf der linken Seite
bis ſie trocken iſt

Syalten zwiſchen den Dielen Zwiſchen den Dielen des Fuß
bodens ſich bildende Spalten ſind Brutſtätten von allerlei Unge
ziefer von den Krankheit erzeugenden Bakterien ganz zu ſchweigen
Man ſollte daher nicht verſäumen wo ſie ſich zeigen ſie alsbald dicht
zu machen wozu ein Kitt aus gebranntem Gips mit Leim ſich gut
eignet welcher wenn der Fußboden nicht gleich wieder geſtrichen
werden ſoll mit paſſender Farbe gemiſcht wird Der Kitt muß ſo
fort verwendet werden

Ein gutes Lötmittel für Glas erhält man wenn man eine
Legierung von 90 Tl Zinn und 10 Tl Aluminium bei 320 Gr R
zuſammenſchmilzt Alsdann ſtellt man eine Miſchung von 95 TI
Zinn und 5 Tl Zink her welche bei 160 Gr R ſchmilzt Nach
einem von einem franzöſiſchen Profeſſor gehaltenen Vortrage ſoll
man mit dieſen beiden Legierungen im Stande ſein Glasſtücke
mit derſelben Leichtigkeit wie zwei Metallſtücke mit einander zu
verlöten wenn man ſie vorher genügend erwärmt und die beiden
Flächen mit einer Lötſtange aus dieſen Legierungen beſtreicht Nach
einer Mitteilung muß hierbei die Legierung mit einem Stück Alu
minium gleichmäßig verteilt werden

Um Butterflecke aus Papier zu entfernen e man den
Fleck erwärmen dann Bolus darauf ſtreuen und nach längerem
Liegenlaſſen desſelben wird man den Fleck nicht mehr finden
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Nr 19 Halle a den 7 Mai 1910Arbeitskalender für den Monat Mai
Von M Dankler

Der diesjährige April iſt im großen und ganzen ein guter
Arbeitsmongt doch fehlt ihm in ſeiner erſten Hälfte leider der ſo
nötige Aprilregen der die Saaten in die Höhe gehen läßt und dem
allerſeits aufleimenden Leben erſt die rechte Kraft gibt Die Saaten
werden demgemäß noch ziemlich klein in den Mai hineinkommen
ſo daß dieſer noch vieles gutzumachen und nachzuholen haben wird

Jm Südweſten Deutſchlands dürften die Kartoffeln ſo ungefähr
in den Boden gebracht ſein in hoch e und nördlichen
Gegenden iſt wohl der Mai der beſte Monat zum Auslegen der
Kartoffel Jn allen Fällen aber ſei man jetzt raſch bei der Hand
im Mai iſt doch die höchſte Zeit da und Kartoffeln die zu ſpät ge
flanzt ſind bringen weder den vollen Ertrag noch ſind ſie halt
ar Jch bitte auch die Anwohner rauherer und beſonders feuch

terer Landſtriche die mit Peruguano Füllhornmarke düngen mir
ihre Erfahrungen mitzuteilen beſonders aber ob die damit en
ten Felder nicht widerſtandsfähiger und ertragreicher ſind als
ſonſtwie gdüngte Wer da die Magnum bonum viel ausarten
einmal eine neue Art von Spätkartoffeln verſuchen will wähle ein
mal Up to date auf der Höhe die wokl von größeren Handlungen
bezogen werden kann Dieſelbe ſoll 180 200 Zentner pro Morgeneinbringen und ſehr wohlſchmeckend ſein Jch werde ſie auch ſelbſt

erproben und über den Erfolg berichten
Die Winterſaaten ſtehen im allgemeinen pur gut manch

mal ſogar zu üppig ſo daß geſchröpft werden muß Es gilt dies
beſonders für Landwirte die mit der Mähmaſchine arbeiten ſie
haben wenn das Getreide z früh und ſtark lagert großen Zeit
und Arbeitsverluſt ja ſie können manchmal ihre Maſchinen gar
nicht verwenden an und Rübenſaaten können noch gemacht
werden ſie müſſen bei trockener Witterung aber gut vor den Erd
flöhen geſchützt werden Es iſt dieſes im Felde ja nicht ganz leicht
aber eine Beſtreuung mit Kalkaſche oder im Notfalle auch mit ge
wöhnlicher Aſche ſchützt doch ungemein Mais Zucker und Futterrüben werden gedrillt teilweiſe auch ſchon gepflanzt Der Kampf
gegen das Unkraut muß auf der ganzen Linie aufgenommen wer
en ganz beſonders iſt die Aufmerkſamkeit auf die Ackerdiſtel zu

richten Wo ſie ſtark vorkommt ſchicke man Kinder mit Körben
auf die Felder die ſie alſo die Kinder in langen Reihen über
ziehen und die Diſteln ausreißen oder ausſtechen

Dann aber möchte ich an dieſer Stelle einmal die Aufmerkſam
keit auf eine Sache lenken die ja eigentlich lächerlich iſt aber zeigt
wie vom grünen Tiſche aus gearbeitet wird Da erſcheinen in jedem
Jahre in den Amtsblättern großmächtige Verfügungen worin
dem Sünder der auf ſeinen Feldern nicht den Huflattig Tuſſilago
Tarfara und die Peſtwurz nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ver
tilgt harte Strafen angedroht werden Dieſe Verfügung gehört
zu denjenigen die gemacht wurden um übertreten zu werden Die
meiſten Ackerer kennen dieſe fremdbenannten Pflanzen gar nicht
und die ausübenden Organe der Polizeigewalt nicht beſſer
Wäre dieſes aber der Fall ſo müßten ſie zunächſt Staat Provinz
und Gemeinde beim Kragen nehmen denn der Huflattig wächſt
weniger auf bebauten Aeckern als auf den Dämmen der Staats
und Kleinbahnen in den Gräben und auf den Böſchungen der
Landſtraßen und ähnlichen Orten Nun kann der Landmann ſein
Feld ſo gut rein machen wie er will der Wind treibt ihm wieder
tauſende der geflügelten Samen zu und die Arbeit muß von neuem
beginnen Alſo mögen Staat und Gemeinde einmal mit gutem
Beiſpiel vorcngehen Die Peſtwurz die an Waſſerläufen und
feuchten Stellen wächſt kommt zudem als Schädling kaum in Frage
a zweite Saat von Grünfutterpflanzen wird nach Bedarf ge
macht

Alle Sämereien die zum Aufgehen und Gedeihen viel Wärme
erfordern werden nun beſtellt ſo Lein Mais Mohn und Zichorie
Tritt der Ackerſenf oder Hederich zu ſtark auf ſo bekämpfe man

ig r Beſpritzen mit einer 15 18 prozentigen Eiſenvitriol
öſung

Das Getreide ſoll gegen Hagel verſichert werden Es koſtet
zwar Geld aber dieſes Geld iſt zu erſchwingen während r ein
Hagelſchlag zur bitteren Not her kann Es rxt ſich immer
r erbar an wenn bei Hagelſchäden Bürgermeiſter und
er verwüſteten Gegenden reſp der betroffenen Dörfer darauf hin

weiſen daß die Leute nicht verſichert waren Sie ſollten eben ver
ſein und die genannten Herren ſollten mitſorgen daß ver

ſichert würde Vorſorge iſt beſſer wie Nachſorge
Auf den Wieſen beginnt der Schnitt des Grünfutters

außerdem vneldr man Futterroggen Jnkarnatklee und
Luzerne ſoll in erſter Linie einen frühen Schnitt liefern er kommtjetzt gerade gut und rbury auch einen guten dritten Schni derbonſt in Frage geſtellt wird Jn günſtigen Gegenden kann Ent

Mai ſchon die Heuernte beginnen Frühgeernketes Wieſen
zeichnet ſich dem älteren gegenüber insbeſondere durch einen höheren
Gehalt an leichtverdaulichen fleiſchbildenden Beſtandteilen aus

Jm Gemüſegarten werden die als Winterkappus Winterwirſing Blattkohl Krauskohl und ſo weiter aus
geſäet Man pflanze alle Samen die zum Gedeihen und Aufgehen
viel Wärme nötig haben alſo Stangen und Buſchbohnen Tomaten
Gurken und Kürbiſſe Die Erbſen werden mit Reiſern verſh e
die Bohnenſtangen ſetzt man beſſer ehe man die Bohnen legt Beim
Legen der Stangenbohnen ſorge man dafür daß die Bohnen nicht

u nahe an die Stange kommen da ſie ſonſt bei RegenperiodenLeicht aulen Werden ſie nach dem Keimen von re an
gegriffen ſo beſtreue man ſie mit Kalkaſche Jſt die Plage ſehr
tark ſo gehe man abends mit der Laterne in die Bohnenfelder und
eſtreue Schnecken und Pflanzen zugleich Auch im Garten macht

der Kampf gegen das Unkraut die meiſte Arbeit Man ſehe hier
beſonders darauf daß die Wurzeln des Unkrauts beim Jäten ent
r werden und daß kein Unkraut reifen Samen tragen kann
Jede Vernachläſſigung dieſer Art wird mit viel Mehrarbeit

e Bei trockener Witterung r das Gießen r etzt werden
egel iſt einmal gut gegoſſen iſt beſſer als zehnmal angefeuchtet

Letzteres ſchadet überhaupt mehr als es nützt
Jm Blumengartien werden die Zwiebelbeete abgeräumt

und nen bepflanzt Fuchſien Verbenen Aſtern Begonien Zinnien
uſw kommen ins Freie Raſenflächen müſſen gemacht werden

Jm Obſtgarten werden die Verbände der Veredelungen
elockert oder auch neu angerg Die wilden Triebe werden ent
ernt und der Zugtrieb zurü r e lierbäume müſſen an hellen kalten Abenden r eicht zugedeckt und

vor Froſt geſchützt werden Bei ſtarker Trockenheit ſollen auch die
Bäume gegoſſen werden und zwar mit einer b von Regenwaſſer t Gülle Nach dem Blühen wird eine ihre mit
einer gieveentigen Kupferkalk oder Kupferſodabrühe vielfach ſehr
empfohlen

as Anbinden der Reben muß beendigt werden die
ſtärkſten Triebe werden für Fruchtreben tat und die Schnitt
linge n Gegen auftretende ſte werden Spalier
reben durch Matten oder Fi tenreiſerge ützt ſonſt beugt man
Froſtgefahr durch Räuchern vor Gegen die Trauben

Oidium Tuckerie ſchützt man die Reben Ende des Monats
Schwefeln Zur Verhütung der Blattfallkrankheit werden die
Reben auch ſchon gegen Ende des Monats mit Kupferkalkbrühe be
ri t Man muß auch für Vertilgung des Ungeziefers ſgrage

ird der Boden bei trockenem Wetter wiederholt gründlich
arbeitet dann wird auch eine Düngung von großem Nutzen ſein

Jm Keller ſind die mit länger gelagertem Wein g
ne uſw alle zehn Tage nachzufüllen um Eſſigbildung zu ver
indern

Jm Pferdeſtall iſt nicht viel neues Da bei der Griün
fütterung leicht Kolik hervorgerufen werden kann iſt Grünfutter
mit Vorſicht zu verabreichen Die zu Zuchtzwecken ungeeigneten



SeS ne a
rden kaſtriert P eneeen
aufgenommen haben ſo w es 79e Fern verweig ern Im Falle die Sat das
fäugt laſſe man ſie nie lange von r Jungen weg
ſt zu viel Milch anfammelt und dadurch Beſchwerden
u werden können

eim Rindvieh iſt bei der Fütterung ſtreng darauf zu
r vergeudet wird Das Grünfutter das im

Stall rt wird darf nicht auf Haufen liegen bleiben
da es dann zu ſehr erhitzt
z

iſche en Feld aus muß es wenn es
t wird an einem luftigen Ort dünn ausge

um bald mit Trockenfutter zuſammen verſchnitten
ilch iſt bei der eintretenden Wärme ſorgfältig
Probemelken muß ebenſo wie das Nachmelken

m re Schweine können auf Brachfeldern geweidet werden
trotzdem ihr Morgen und ter Gerneſſen ſie grünen zwiſchen Häcſel geſchnittenen Klee Die Zucht

ue en en Der Stall i cte zu halten und Unge
e zu entfernen Bei den hohen Ferkel und Schweinepreiſen

ten iſt die Schweinezucht eine der rentabelſten land
wirtſ aſt en Betriebszweige Da ſie ein verhältnismäßig ge
ringes Betriebskapital erfordert und die Schweine durch Ver

von Abfallſtoffen aller Art ſich nützlich erweiſen ſo
ſollten ſich die Landwirte noch viel mehr als bisher darauf verlegen

Die Schur der Schafe wird wenn ſie nicht bei ausnahms
ilde ſchon im April vor ſich ging jetzt betätigt

werden werden ſie ge en um ſo am
e anhaftenden Schmutz zu entfernen dann

e Sonne zum S x da Sgeſchorenen afe eicht erkälten i iſcheStall notwendig ebenſe San vor Zunft

Landwirtſchaft
e Die Felder ſind jetzt größtenteils beſtelltd und S ärten wird rü earbeitet Din Feldban angewendete Arbeit kann nur dann lohnen wenn t

angemeſſener Ertrag an Früchten gewommen wird Werden aber

e etet rgeblich Kapital au et er wird ir wirtſchaftlichen Verhältniſſen aufs Schwerſte geſchädigt des

Sollen wir der Luzerneſagt eine Beifrverſichert mnete die Frage ob der Klecſagt eine ehe

R
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iſt oder nicht gehen die Anſichten am weiteſten auseinanderh halten es für das Beſte den Klee allein zu ſäen andere

geben g noch eine Bei oder Deckfrucht Es gibt Landwirte 7 letztere wählen und zwar hauptſächlich aus fol
genden zwei inden 1 Die Deckfrucht welche ſtets dünn geſät
werden mu idet der Hauptſaat nicht 2 Dieſelbe bringt
ekuniären Vorteil allen Dingen ſehe man wie erwähnt

auf daß die Deckfrucht dünn geſät werde damit die Hauptſaat
icht dert iſt Da die Anlagekoſten für die enfolge der notwendigerweiſe damit ar verbindenden Düngun

immerhin hoch ſtellen ohne daß der Klee im erſten Jahre irgen
welchen Ertrag abwirft fällt es doch ſehr in die Wagſchale wenn
dieſer Ausfall durch den gleichzeitigen ohne weitere Mühe und

it zu bewerkſtelligenden Anban einer anderen Frucht etwas
ſiert wird Als Beifrucht wähle man beſonders Hülſen

früchte Linſen Erbſen oder Bohnen
i gene Wieſenſaaten Jn trockenen Frühjahren kommt

es beim Anlegen von Wieſen vor daß an einzelnen Stellen der
Grasſamen u aufgeht und daß aufgegangene Gräſer verdorren

daß ſich ein Nachſaen nötig macht Jn ſolchen Fällen miſche man
nachzu äenden Grasſamen viel Timotheegras und Kleeſamen

bei indem deren körniger Samen leichter aufgeht als der leichte
Samen mancher Grasarten Das ünterbringen des Samens ge
ſchieht mit einem eiſernen Rechen

Woran erkennt man ſaures Heu Heu von unentwäſſerten
jauren Wieſen Ft immer von ſchlechter Beſchaffenheit und hat einen
erheblich minderen Wert als ſüßes Hen ſowohl was Nährwert
anbetrifft als auch in diätetiſcher Beziehung Saures Heu kenn

ichnet ſich durch gröbere ſchilfartige Beſchaffenheit ſeiner GräſerPelhe namentlich auf ſaurem Boden Moorboden unent
en tiefliegenden Auenflächen wachſen und gedeihen ſie ſind

rfahrenen Heukenner einzeln ſehr genau bekannt Saures
lt ſich raſchelig ſpröde und härter an und ſchneidet leichter

die als ſüßes letzteres fühlt ſich leicht locker und milde
an und gi beim Hineingreifen ein ſanftes und zartes Geräuſch
Charakteriſtiſch für rte und Zähigkeit der Stengel und der
ganzen Struktur des ſauren Heues iſt der Umſtand daß es wenn

ſchichtet und geladen ſtark auseinanderſperrt und ſich nicht ſo
n zuſammenſchichten und feſtpacken läßt als mildes und ſüßes

ſo daß man auf einen Wagen etwa ein Drittel mehr ſüßes
als ſaures laden kann
Wann ſoll die Kartoffel gelegt werden Manche glauben
artoffel nicht zeitig genug legen zu können Es iſt dies aus

i Gründen nachteilig I weil die Nachtfröſte beſonders im Ge
den erſten Trieb zerſtören und der Nachwuchs dann immer

Sollten die Stuten beim erſten Be

2 2 5 2e z

ſchwächer wird 2 weil die Arbeit durch das Wegſchaffen des Unkrauts größer wird was bei ſpäterer Beſtellung c Der
bekannte Bauernreim Legſt Du mich im April kumm 5 wenn
ich will legſt Du mich im Mai kumm ich glei hat jedenfalls ſeine
Berechtigung

Haus und Zimmergarten
Das Düngen der Obſtbhäume im Frühling Mancher klagtüber ſchlechtes Obſt über den geringen Ertrag ſeiner Höſthäume

iſt aber ſelbſt daran ſchuld denn er nahm nur und gab nicht er
düngte nicht Man kann nun eigentlich das ganze Jahr hindurch
düngen dem Obſtbaum iſt Nahrung immer willkommen am will
kommenſten jedoch wenn es zum Frühling geht Der Baum ſoll

treiben und muß dazu erhöhte Nahrung finden umſomehr wenn die
Obſternte des verfloſſenen Jahres ſeine Kräfte beſonders arg mit
genommen hat daher heißt es ohne Zeitverluſt düngen Bei alten
knorrigen Bäumen werden in der Kronentraufe Löcher ausgegraben
und mit flüſſigem Dünger gefüllt Für jüngere Bäume iſt das
Auswerfen eines Grabens 50 80 Zentimeter vom Stamm ent
fernt das Beſte Die Erde des Grabens wird innig mit ver
rottetem Dünger gepiih und dann wieder in den Graben hinein
geworfen Auch bei Spalierbäumen iſt die Düngung angebracht
Man vergeſſe eine tüchtige Kalkzugabe nicht Knochen und Tho
masmehl ſind ebenfalls ſehr wichtig ſie werden entweder der Erde
beigemiſcht oder überſtreut und dann untergeraben Verſickerndes
Waſſer ſorgt ſchon für allmählicheres tieferes Hinabführen der
düngenden Beſtandteile Uebrigens machen Licht und Luſt die
Triebkraft des Düngens recht verwertbar Jm engen Zweiggewirr
wächſt keine Frucht deshalb ſchaue jeder zugleich nach ob die
Kronen ſeiner Bäume x luftig ſind Wo in beſenartigem Ge
wirr Zweig an Zweig ſich legt da haben Meſſer und Schere reich
lich zu tun über ja kein vorſichtiges Köpfen von einzelnen
Trieben und Triebchen das vermehrt nur das Uebel iondern kräf
tig re durch Fortnahme ganzer Aeſte und ſeien ſie auch

Friſch gepflanzte Bäume dürfen im erſten Jahre niemalsFrüchte tragen denn die Früchte zehren z viel e weg daß
bilden könnendie Bäume weder neue Wurzeln noch friſche Triebe

Sollten ſich an friſch gepflanzten Bäumen noch Blüten zeigen ſowerden dieſe kurz vor während oder gleich nach dem Anſbiüben
weggeſchnitten man ſchneidet aber nur die Blüten und nicht auch
die umgebenden Blättchen weg denn wenn man au chdie jungen
Blätter wegſchneidet ſo muß man befürchten daß an dieſer Stelle
die Zweige abſterben

v peterſilie wird im April bis Mai breitwürfig ausgeſtreut leicht bedeckt und feucht erhalten Schon während ten
Sommers findet ſie Verwendung Jm Herbſt wird ſie mit Laub
Miſt oder Tannenreiſig etwas bedeckt Junge Pflanzen kann man
auch in eine durchlöcherte Ampel ſvon Zinn oder Hlech ſtecken die
Wurzeln einwärts in die Kugeln gerichtet und dieſe dann mit guter
Gartenerde ausfüllen Feucht gehalten hängt man dieſe Ampel
in die Nähe eines Fenſters auf und bald bilden die Pflänzchen
einen grünen Kranz der die prächtigſte Schnittpeterſilie Kefert
Auf gleiche Weiſe laſſen ſich übrigens auch
kränter ziehen und ein ſolcher Küchengarten
eine Zierde desſfelben iſt eine hübſche Beſchäftigung aber anch ein
praktiſches Hilfsmittel für die Küchen Jm Frühling wächſt die
Blattpeterſilie ſchnell auf bildet Stengel und Samen Läßt man
den Samen abfallen ſo pflanzt er ſich ſelbſt fort ſonſt muß man
natürlich eine neue Ausſaggt machen Die krauſen Sorten ſind
feiner Gedörrt und in Pulver zerrieben kann die Peterſilie auch
für den Winter aufbewahrt werden

Jm Mai müſſen die Spaliere der Pfirſiche und Aprikoſen
immer noch gegen Froſt geſchützt werden Bei milder Witterung
ſind jedoch die Schutzdecken tagsüber zu entfernen Jetzt kann man
auch an Aprikoſen und Pfirſichen die Blatt und Blütenknoſpen
leicht von einander unterſcheiden und werden die Obſtbäume nun
auch geſchnitten Finder man Spalierbänme welche vom Froſt ge
litten haben ſo entfernt man das erfrorene Holz Fruchtknoſpen
werden an ſolchen Pflanzen ebenfalls entfernt da die ohnedies ge

den Pflanzen durch das Fruchttragen noch mehr entkräſtet
wurden

Radieschen und Monagtrettige werden gewöhnlich als Neben
frucht auf Gurkenbeete zwiſchen Salat oder im Saatkaſten gebaut
und liefern ein belicbtes Gemüſe Um ſie immer ſchmackhaft zu
haben iſt es ratſam von 2 zu 2 Wochen wiederholte Ausſagaten zu
machen Es gibt runde ovale und lange Radies von weißer roter
gelber und violetter Farbe Die weißen Radies ſind die früheſten
Von Frührettigen empfiehlt ſich der gelbe Wiener Mairettig der
recht weitläuſig auf 20 bis 30 Zentimeter Entfernung geſäet wird

Zur Vermehrung der Gladiolus Man läßt die Zwiebeln
der Gladiolen im Gewächshaus austreiben und wenn die Schäfte
derſelben eine Länge von 15 20 Zentimeter erreicht haben ſchneidet
man ſie an ihrem Entſtehungspunkt ohne die Zwiebel zu beſchä
digen ab Nach der Entfernung des Hauptſchaftes erſcheinen zwei
drei ja ſelbſt vier neuere Triebe welche aber nichtsdeſtoweniger
Zwiebeln liefern die im folgenden Jahre blühen Die abgeſchnit
tenen Haupttriebe bewurzeln ſich auf einem warmen Beete voll
kommen und bilden bis Herbſt Zwiebeln mittlerer Größe

die anderen Küchen
im Zimmer zugleich

feſſel getro Gäſt ſonde erreg
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Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die beſte Pflanzzeit für Forſtrſlanzen iſt das Frühjahr

Herbſtpflanzung iſt ausnahmsweiſe nur da zuläſſig wo ſie ſo zeitig
ausgeführt werden kann daß die Pflanzen noch Gelegenheit haben
vor Winter anzuwachſen Jm Frühjahr pflanzt man zuerſt auf
trockenen leichten Boden um von der Winterfeuchtigkeit noch mög
lichſt viel Nutzen zu haben vor allen anderen Holzarten müſſen
die Lärchen verpflanzt werden weil ſie ſchon nach den erſten
warmen Frühlingstagen anfangen zu treiben ihr Anwachſen aber
zweifelhaft iſt ſobald nur einmal die grünen Nadeln ſichtbar wer
den Jn feuchten Lagen kann man auch bei ſpäter Pflanzung noch
auf guten Erfolg rechnen am ſorgfältigſten iſt der richtige Ab
trocknungszuſtand bei bindigen Böden zu beobachten da ſie naß

r zu behandeln ſind wie bei völliger Trockenheit Hier
iſt die Anwendung guter lockerer Füllerde beſonders zu beachten

Raſſemerkmale des Dobermannpinſcher Der Dobermann
pinſcher auch großer deutſcher Pinſcher genannt iſt nach Göller
glatthaarig Behaarung iſt dicht derb und reich ähnlich dem glatt
haarigen Foxterrier und ſchwarz in Farbe mit roſtbraunen Ab
zeichen d h die Punkte über den Augen der Unterkiefer die Ex
tremitäten die unteren Läufe die Pfoten und die Blume ſind roſt
braun Der Kopf des Dobermannpinſchers ſoll in rer Länge
einer Zuckerrübe gleichkommen und vom Halswirbel bis zur
Naſenſpitze ca 20 22 Zentimeter aufweiſen nach vorn ſpitz aus
laufen keine Hängebacken haben und merklichen Stirnabfall be
ſitzen Eine hängende Naſe iſt verpönt Gebiß wie das des Fox
terriers jedoch im Verhältnis ſtärker Die Läufe ſollen gerade
die Pfoten geſchloſſen und gewölbt ſein Vorder wie Hinterläufe
a muskulss aber nicht etwa plump Die Rückenlänge ſoll beim

üden ca 100 Zentimeter betragen damit iſt die Länge von Naſen
ſpitze bis zum Rutenanſatz gemeint die Schulterhöhe beträgt ca
60 Zentimeter bei der Hündin entſprechend weniger Die Schul
tern ſollen ſchräg geſtellt und der Rücken ziemlich gerade ſein
Ohren und Rute werden coupiert um dem Tiere ein n
Ausſchen zu geben Der Dobermannvpinſcher wird auch ohne Rute
geboren er kommt We en mit Mutzſchwanz auf die Weltwas durchaus nicht fehler gft iſt Weiße Abzeichen an der Bruſt
ſpr nicht fehlerhaft Das Tier beſitzt feuriges Temperament was
chon ſein lebhaftes ſchwarzbraunes Auge bezeugt das ſtets be
obachtend aber nicht herausfordernd iſt Er beſitzt ungewöhnliche

n hat Ausdauer und nimmt mit allen Ripalen den
Kampf auf aus dem er gewöhnlich als Sieger hervorgeht Er iſt
er gelgrig und belohnt eine gute Erziehung durch ihm beige
rachte Kunſtſtücke das Apportieren zu Waſſer und zu Land iſt

ihm rein angeboren ebenſo eignet er ſich vorzüglich als Wach und
Begleithund Als Raubzeugzwinger ſteht er ohne Konkurrenz da

Die Frühjahrsfröſte richten in den Weinbergen oft großen
Schaden an beſonders dann wenn die Reben ſchon getrieben haben
da wo es nötig iſt wäre die Beſpritzung mit kaltem Waſſer das
beſte einfachſte und billigſte Mittel dem Schaden vorzubengen
Jn großen Rebbergen wird auch das Räuchern vorgenommen Das
ſelbe muß wenigſtens 2 Stunden vor Sonnenaufgang geſchehen
und iſt dabei die herrſchende Windrichtung zu beobachten damit der
Rauch ſich auch über die Reben lagert Als Breunmterial ver
wendet man ſtarkrauchende Stoffe feuchtes Holz Steinkohlenteer
uſw welches man an verſchiedenen Stellen anzündet Bei ſtarken
Fröſten iſt aber dieſes Mittel faſt erfolglos

Die Dunſtgrube für Setzholz und Wurzelreben ſoll tunlichſt
im leichten Boden angelegt werden ſchwerer Boden erwärmt ſich
u langſam und hält das Austreiben zurück Dieſes iſt namentlichkam der Fall wenn die Stelle der Dunſtgrube hoch und trocken

liegt Unter ſolchen Verhältniſſen vorbereitetes Holz wird zur
Zeit der Pflanzung nur wenig Trieb und keinen oder wenig Callus
zeigen Es wird in dieſem Zuſtande gepflanzt und wächſt recht
mangelhaft an die Felder werden lückenhaft

Jn ſauer gewordene Fäſſer darf nie und nimmer Wein einge
füllt werden wenn derſelbe nicht auch einen Eſſiggeſchmack erhalten
ſoll Kennzeichen eines eſſigſauren Faſſes iſt ein ſcharfer Eſſig
e wenn man am geöffneten Spundloch riecht Wie kann aber
ieſer Eſſigpilz der das Sauerwerden verurſachte und völlig in die

Faßwände eingedrungen iſt entfernt werden Die Sache iſt nicht
ſo einfach Wenn das Uebel radikal beſeitigt werden foll ſo muß
das Faß zunächſt tüchtig mit Aetzlauge 10 Liter heißes Waſſer und
1 Kg Laugenſtein ausgebrüht und ausgeſchwenkt werden Nachher
briüht man es nochmals mit heißem Waſſer und ſchwenkt es zuletzt
gut feinem kalten Waſſer aus erſt jetzt darf wieder Wein in
das Faß
m

Tier und Geflügelzucht
t Wie macht man hernnkergekommene Pferde ſchnell wieder

leiſtnungsfähig Durch einen allmählichen und vorſichtigen Ueber
gang zu Kraftfuttermitteln damit Verdauungs und andere krank
hafte Störungen vermieden werden Nach dem Hafer ſind die
Ackerbohnen das geeignetſte Kraft und Körnerfutter von welchen
man ſchweren Zugpferden bis zur Hälfte der Körnerration in ge
ſchrotenem Zuſtande mit Häckſel und dem zu verfütternden Hafer
vorlegen kann Auch eine geringe Beigabe von Leinſamen tut inſo
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fern gute Dienſte als die Körperfülle und der Glanz der Haare ge
fördert wird Die beſten Futtermittel für Bullen ſind
gutes Wieſenheu Hafer und Häckſel Alle fettmachenden und er
ſchlaffenden Futterſtoffe wie Rüben Schlempe Biertreber und
meblige Stoffe ſind möglichſt zu vermeiden Es iſt auch
mäßig den Bullen nur Heu zu verabreichen weil die
ſelben um den notwendigen Nährſtoffbedarf zu decken allzu e
Mengen von Heu mittlerer Güte wie es durchſchnittlich zu te
ſteht aufnehmen müßten Andererſeits genügt ein ſolches Heu
für jüngere noch wachfende Bullen auch nicht dieſelben bedürfen
vielmehr ein nährſtoffreicheres Futter Der Häfer iſt ein kräftiges
leichtverdanliches Futtermittel das zur Erhaltung der e
kraft des Bullen weſentlich beiträgt Ausgewachfene Tiere bedürfen
zur Erreichung des Fütterungszweckes nicht gar großer Hafer
mengen Bei nicht zu ſtarker Benutzung des Bullen reichen 4 bis
6 Pfund pro Tag zu beſagtem Zweck aus Man rechnet als Durch
ſchnittsfutter für Stiere die mäßig in Anſpruch genommen werden
pro Tag 5 Pfund Hafer 20 Pfund Heu und 5 Pfund Stroh Bei
ſtarker Benutzung des Bullen wird jedoch die Haferration unter
Umſtänden etwas verſtärkt werden müſſen während im entgegen
geſetzten Falle ſchon 4 Pfund Hafer gnügen werden Ueber
iſt bei Zuteilung des notwendigen Futters der Ernährungszuſtand
des Bullen zu berückſichtigen und dieſem entſprechend die Ration
zu bemeſſen

Den Schweinen das gegenſeitige Beißen abzugewöhnen Ab
ſatzferkel werden mit Branntwein noch beſſer mit 2prz Kreolin
löſung eingeſchmiert Letztere bewirkt das baldige Verheilen et
waiger Bißwunden und kann öfters wiederholt werden Den
Sauen welche aus den Einzelbuchten in den Rudelſtall kommen
wird ein Eber beigegeben 3 Tage beſonders furchtſame Tiere
werden außerdem mit Kreolinlöſung eingerieben

t Füttern der Küken Nie füttere man die Külen zu viel da
mit die Hühnchen den Appetit nicht verlieren man halte ſie lieber
etwas knapp natürlich ohne ſie hungern zu laſſen alle nicht zu
wenig und nicht zu viel

t Die Brütlnuſt der Truthenne beginnt nachdem ſie das 14 Ei
gelegt hat ſie ſitzt dann zum Legen täglich etwas länger auf dem
Neſt bis ſie nach dem 18 Ei regelmäßig mit dem Brüten beginnt
Eine alte gutgenährte Truthenne iſt beſſer zum Brüten ſie kann
gut dreimal während des Sommers brüten eine junge ſoll man
nur ein bis zweimal brüten laſſen

Bienenwirtſchaft
Bienenwirtſchaftliche Anweiſung für den Monat Maf

Die Quellen erklingen der Kuckuck ruſt
Und Blütenduft atmet die koſende Luſt
De ei ihr Bienlein herbei

er Mai iſt gekommen der Mail
Jetzt iſt die Zeit gekommen wo für Bienen und Jmker ſich ein

weites Arbeitsſeld auftut denn meiſt öffnen ſich in den erſten
Wochen des Wonnemonats alle Blüten mit Macht und die honig
ſpendenden Nährpflanzen gewähren unſeren Lieblingen die in
keinem anderen Monat ſo energiſch arbeiten wie in dieſem reich
lichere Ausbente

Tragen die Biencn friſchen Honig ein und haben wir ſchöne
Witterung ſo erweitern wir den Brutraum anfangs durch ausge
baute Waben ſpäter durch Einſtellen künſtlicher Wände welche von
den Bienen ſogleich ausgebaut und von der Königin mit Eiern
belegt werden Jſt dagegen regneriſche naßkalte Witterung ſo
müſſen wir unſere Lieblinge durch Verengen und Zudecken des
Brutraumes warm halten und mit Honigwaſſer füttern Schwäch
linge werden durch Zuſetzen von Brutwaben aus denen die Bienen
auszulaufen beginnen verſtärkt oder mit anderen Völkern ver
einigt Jſt der Brutraum ausgebaut und vollgetragen ſo öffnen
wir bei guter Tracht und ſchöner Witterung den Durhgang zum
Honigraum der mit ausgebauten Waben auszuſtatten iſt z
Mitte dieſes Monats beginnen wir mit der Zucht junger
niginnen und mit der künſtlichen Vermehrung Wer zur
Schwarmzeit auf ſeinem Stande treue Wacht halten kann der
warte lieber das Schwärmen ab Schwarm und Honigſtöcke ſind
richtig zu behandeln Honigftöcke mit jüngeren Königinnen zwingen
wir nur zum Honigeintragen indem wir die Wohnung kühl halten
lüften den Brutraum ſtets erweitern zugedeckelte Honigwaben
entnehmen und fleißig ausſchlendern Schwarmſtöcke mit älteren
Königinnen halten wir eng warm und honigreich damit ſie bald
ſchwärmen Hat der Vorſchwarm eine alte Königin ſo töten wir
ſie und verhelfen dem mutterloſen Volke zur neuen Mutter Die
warme Witterung zieht aber auch die Feinde der Bienen nach ſich
auf welche der ſorgſame Bienenvater wohl achten muß Stare
Rotſchwänzchen Schwalben Spinnen und Kröten halte man fern
vom Bienenſtande Der gefährlichſte Feind ſchwacher Völker iſt die
Wachsmotte Es muß daher alles Gemülle ſorgfältig entfernt und
das Bodenbrett mit einer Feder ausgekehrt werden damit ſich die
Wachsmotte nicht einniſten kann

Den Ankanf von Bienen beſorgt man am beſten bei einem
rationellen Bienenzüchter der auch Garantie für ſeine Völker bis
zur Schwarmzeit leiſtet Auf dieſe Weiſe fährt man am beſten
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